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Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 5 . November. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Der von den Franzosen noch
besetzte Heine Graben nordöstlich vo« Lemesuil (vergleiche
Tagesbericht vom 25. 10 .) wurde heute Nacht gesäubert.
Ein Gegenangriff gegen den von unseren Truppen gestürmten
Graben nördlich von Massiges wurde blutig abgewiesen ; am
Ostende des Grabens wird noch mit Handgranaten gekämpft.
Die Zahl der Gefangenen ist auf 3 Offiziere , 90 Mann

gestiegen, 8 Maschinengewehre, 12 kleine Minenwerfer wur¬
den erbeutet.

Der englische Oberbefehlshaber , Feldmarschall French,

hat in einem amtlichen Telegramm behauptet : „ Aus den

Verlustlisten von 7 deutschen Bataillonen , die an den Kämpfen
bei Loos teilgenommen haben , geht hervor , daß ihre Ver¬

luste ungefähr 80 ° '
o ihrer Stärke betrugen .

* Diese Angabe

ist glatt erfunden.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des General¬
feldmarschalls ! v . Hiudenburg : Ohne Rücksicht auf ihre
ganz außergewöhnlich hohen Verluste, haben die Russen ihre
vergeblichen Angriffe zwischen Swenten - und Jlsen -See , so¬
wie bei Gateni fortgesetzt. Bei Gateni brachen wieder vier

starke Angriffe vor unseren Stellungen zusammen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern : Es hat sich nichts von Bedeutung ereignet.
Heeresgruppe des Generals vou Linfiuge« : Nordwestlich

von Czartorysk wurden die Russen nach einem kurzen Vor¬

stoß über Koschiuchnowka auf Wolczeck wieder in ihre Stel¬

lungen zurückgeworfen . Oestlich von Budka machte unser
Angriff Fortschritte. Mehrfache russische Gegenstöße nördlich
von Homarow wurden abgeschlagen.

Bei den Truppen des Generals Grafen von Bothmer
führte unser Angriff gegen die noch eiuen Teil von Siemi-
kowee haltenden Russen zum Erfolge. Abermals fielen
über 2000 Gefangene in unsere Hand.

Balkankriegsschauplatz : Im Moravica-Tal wurden die

Höhen bei Arilje i» Besitz genommen . Südlich von Cacak

ist der Kamm der Jolica -Plauina überschritten. Beider¬

seits des Kotleni-Berglandes haben unsere Truppen den

Feind geworfen und in der Verfolgung das Nordufer der

westlichen (Golijaka) -Morawa beiderseits von Kraljevo er¬

reicht. Sie nahmen 1200 Serbe « gefangen.
Oestlich von Gruza hat die Armee des Generals von

Gallwitz den Feind über die Linie Godacica-Santarovac

zurückgeworfen , hat die Höhen südlich des Lugomir gestürmt
und im Moravatal die Orte Cuprija, Tresujevica und

Paraeiu geuommeu. 1800 Gefangene wurden eingebracht.
Oberste Heeresleitung.

» * *

Die Wiederherstellung der deutschen Front in ihrer
vor der französischen Offensive innegehabten Form schrei¬
tet rasch vorwärts . Die Erfolge , welche die Franzosen
am 25 . September bei Le Mesnil errungen hatten,
wurden ihnen alsbald wieder durch deutsche Gegen-An-
griffe streitig gemacht. Nur ein kleines Grabenstück
nordöstlich Le Mesnil blieb damals in ihrem Besitz.
Aber auch diesen kleinen Rest haben unsere Truppen
ihnen gestern entrissen . French , auf der Suche nach
Schicksalsgenossen mit hohen Verlusten , wie sie seine
Truppen bei ihrem Angriff erlitten habe«, mußte zur
Lüge greifen . Unsere Oberste Heeresleitung ist aber da¬
mit mcht einverstanden und bezeichnet seinen amtlichen

Verluste von ungefähr 80 Prozent ihrer Stärke erlitten,
als glatte Erfindung.

Wie in den Karpathen treiben die russischen Heer¬
führer vor Dünaburg ihre Truppen ohne Rücksicht auf
die außerordentlich schweren Verluste dem sicheren Un¬
tergang in die Arme . Sie glauben durch den Druck
der Masse einen Erfolg erzielen zu können. So wenig
ihnen das Ln den Karpathen glückte, so wenig vermö¬
gen sie auch hier mit dieser Taktik einen Erfolg zu
erzielen . Zwischen dem Swenten - und Jlfen -See brachen
alle russischen Angriffe blutig zusammen. Wieder ver¬
suchten die Russen bei Czartorisk einen Durchbruchs¬
versuch . Er richtete sich diesmal über Koschiuchnowka auf
Wolczek. Die feindlichen Truppen wurden aber in ihre
Stellungen zurückgeworfen, dagegen machte der deutsche
Angriff östlich von Budka, trotz russischer Gegenstöße;
weitere Fortschritte . Die heftigen Kämpfe um das Dorf
Siemiköwce sind jetzt zu unseren Gunsten entschieden wor¬
den. Der letzte Teil der das Dorf besetzt haltenden
Russen wurde vertrieben und siel in deutsche Gefangen¬
schaft . ,

Nehmen wir an, da>ß die serbische Oberlei¬
tung ihre Hauptmasse durch eiligen Rückzug nach We¬
sten vor einer unmittelbaren Entscheidung
durch die Waffen retten wolle , so stehen ihr jetzt nur
noch wenig Wege offen, auf denen sie den Anschluß an
den montenegrinischen Verbündeten gewinnen könnte. Aus
dem oberen Tal der westlichen Morawa , die mit der

bulgarischen bei Stalatz zur Morawa zusammenfließt,
läuft ein Weg von Kraljewo nach Nowi Basar in dem
früheren türkischen Sandschak ; aus dettt unteren von
Kruschewatz über Kurschumlije nach Prischtina auf dem
Amselfeld, in die auf der ersten Hälfte eine Straße aus
dem Nischer Becken mündet . Diese Verbindung nach Alba¬
nien ist gefährdet durch den bulgarischen Vormarsch über
Gilan gegen den östlichen Eingang zum Paß über die
Grenzgebirge des Kossowofeldes. Erschwerend für die
Bewegungen großer Massen ist der Zustand der Wege,
tfie um so schlechter werden, je mehr sie sich Albanien
nähern . Eine Armee kann hier nicht in mehreren Marsch¬
kolonnen nebeneinander mit dem gleichen Ziele geglie¬
dert werden und ist auf eine Straße angewiesen. Wenn
auch geschlagene Truppen stets eine erhöhte Marschge¬
schwindigkeit aufweifen, so fallen einem kräftig nach¬
drängenden Gegner bei derartigen Wegeverhältnissen sehr
leicht die Kolonnen und Trains in die Hand , wenn
nicht unaufhörlich Nachhuten geopfert werden, die den
Verfolger aufhalten . Und diesmal setzt die Verfolgung
nicht nur hinter dem abziehenden Feind ein, sondern
auch von den Flanken.

Die Serben können aber auch alles auf eine Karte setzen
und die Entscheidung durch die Schlacht suchen, indem
sie sich etwa aus die Bulgaren im Süden ' werfen und
dort durchzubrechen suchen oder an der Morawa mit
der gesammelten ihnen noch zur Verfügung stehenden
Kraft sich stellen. Nach Hilfe von den Bundesgenossen
haben sie vergebens aus geschaut , weder die Landungstrup¬
pen in Salonik noch die Montenegriner konnten sie
bringen , sondern müssen dem Ende des Ringens zusehen.
Montenegro wird außerdem durch einen österrei¬
chisch-ungarischen Vorstoß gegen seine Wcstgrenze in An¬
spruch genommen . So treiben die Dinge einer
Entscheidung in den nächsten Tagen ent¬

gegen . _

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB. Paris, 5 . Nov . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag 3 Uhr: In der Nacht wurden lebhafte Hand¬
granatenkämpfe ÜN der Straße nach Lille, südwestlich von
Neuville-Saint Vaast geliefert , während in demselben Gebiet
ein heftiger Artilleriekampf durchgeführt wurde. In der Cham¬
pagne im Gebiete der Chausson - Ferme gestattete uns ein
sofortiger energischer Gegenangriff schon gestern abend den größ¬
ten Teil der Stücke der vorgeschobenen Schützengräben wieder
zu besetzen , in die deutsche Abteilungen hatten eindringen können.
Diese wurden daraus vertrieben trotz des erbitterten Widerstandes,
der durch Bespritzung mit brennenden Flüssigkeiten unterstützt
wurde . — Lrientarmee: Die Landung französischer Trup¬
pen in Saloniki dauert ohne Zwischenfall fort. Bon der französi¬
schen Front zwischenKriwolak und Rabrowo ist nichts

Fragen ohne »rlnrworren.
WTB . London , 5 . Nov . Im Unterhaus lehnte

gestern Lord Robert Cecil es ab, eine Frage wegen der
Verurteilung der amerikanischen Fleischladungen durch
das Prisengericht zu beantworten , da die Berufung ge¬
gen die Entscheidung schwebe. Er sagte, das Urteil er¬
folgte nicht auf Grund der Kgl. Verordnung , sondern
gemäß den Bestimmungen des Völkerrechtes. Die La¬
dungen werden als bedingte Kontrebande verurteilt . Sir
Edward Cornwall fragte , ob Lloyd George jetzt eine
ausführliche Erklärung über die Fortschritte in der Her¬
stellung ausreichender Munition für England und seine
Alliierten geben könne, ob er mit der jetzigen Organi¬
sation zufneden sei und ob er genügend Arbeitskräfte
habe. Lloyd George antwortete , er hoffe, bald eine Er-

Erklärung abgeben zu können. Sir John Simon sagte
auf eine Anfrage , die Zahl der nichtinternierten Deut¬
schen im Bezirk London betrage 5477 Männer und 5252

Frauen.
Der Eindruck der Rede ASquiths in England.

WTB . London , 5 . Nov . Die „Times " schreiben
im gestrigen politischen Tagesbericht : Die Rede Asquiths
und die Debatte im Unterhause bildeten das einzige Ta¬
gesgespräch in London . Man fand , daß die große Länge
und die offenbare Sorgfalt der Vorbereitung dem Anlaß
entsprechen. Me Form und das Gleichmaß der Rede
ernteten Lob . Die Rede war in keiner Hinsicht ein
rhetorisches Schaustück , aber sie wurde allgemein als
äußerst geschickte Leitung unter den offenbar schwierig¬
sten Umständen gewürdigt . Asquith lief niemals schnel¬
ler und geschickter über die mehrfach aufeinanderfolgenden
Stellen eines bemerkenswert dünnen Eises Schlittschuhe.
Das Unterhaus hatte keineswegs alles gesagt, was es
sagen wollte, als die Sitzung automatisch aufgehoben
wurde . Eine neue Gelegenheit, die Kriegslage zu er¬
örtern , bietet sich zu Anfang der nächsten Woche bei
der Kreditbewilligung . Uebrigens hat sich Asquith ver¬
rechnet, als er am 15 . September sagte, der damals ge¬
forderte Kredit werde bis zur 3 . Novemberwoche reichen.
— Der parlamentarische Mitarbeiter von „Daily Chro-
nicle" meldet : Die Stellung der Regierung ist entschie¬
den durch die Rede Asquiths und durch die gute Aus¬
sicht der Rekrutiernngskampagne von Lord Derby ge¬
stärkt worden . Die einzige Gefahr ,

"die geblieben ist,
besteht darin , daß bei der Debatte über die Kreditbewil¬
ligung eine Gruppe von liberalen und konservativen Ab¬
geordneten die Dardanellenfrage aufwirft.

Eine schicksalsschwere Krisis für England.
WTB . London , 5 . Nov . Lord St . Davids (lib .)

sagte, die frühere Regierung habe Fehler gemacht , aber
den Krieg mit Energie geführt . Seitdem die Koalitions¬
regierung bestehe, sei keine besondere Energie der Re¬
gierung bemerklich gewesen . England befinde sich setzt
in einer schicksalsschweren Krisis . Keine Nation habe
sich jemals in einer gefährlicheren Lage befunden . Er
wolle nicht das Verfahren der Schreckensherrschaft ge¬
gen unfähige Generale empfehlen, aber sie müßten wenig¬
stens entlassen werden.

Der springende Punkt.
WTB . Manchester , 5 . Nov . Ter Londoner Mit¬

arbeiter des „ Manchester Guardian " legt Asquiths Aus¬
führungen über die Wehrpflicht so aus , daß , wenn sich
nicht jeder unverheiratete Mann jm wehr¬
fähigen Alter dem Plane Lord Derbys gemäß
anwerben läßt , dieser Plan als ein Fehl schlag zu
betrachten sei.

Kraft - und saftlos.
WTB . London , 5 . Nov . Tie „Morning Post"

schreibt in einem Leitartikel :
'Tie Rede Asquiths wirkte

wie wenn ein Durstiger einen schäumenden Krug zmn
Munde führt , der nur Schaum und kein Bier enthält . —

„ Globe" schreibt über die Rede Asquiths Länge ist lei¬
der nicht dasselbe wie Kraft . Die Rede war würdig im
Tone und gewichtig im Ausdruck, aber sie bestand doch
nur aus einer Kette von Aufklärungen und Entschuldi¬
gungen , die alles beim Alten lassen . Es ist nutzlos,
vorzugeben, daß sie die wachsende Besorgnis und die
Unzufriedenheit der Nation beschwichtigen würde.

Engl . Protest gegen die Zensur
WTB . London , 5 . Nov . Me „Times " protestie¬

ren in einem Leitartikel vor allem gegen die Zensur,
die der Presse gegenüber an den deutschen drahtlosen Nach-



Eine brenzliche Anfrage im engl Unterhaus.
WTB . London , 5 . Nov . Sir I . D . Rees (Unio¬

nist) fragte 1 . nach dem Namen der Direktoren des
Niederländischen Over -Zee-Trust , 2 . ob Ursache bestehe,
anzunehmen , daß durch die Agentur der Newyorker
Schiffahrtsgesellschaft deutsche Güter aus Rotterdam über
Newyork Großbritannien erreichten. Lord R . Cecil gab die
Namen an und sagte , die Direktoren seien führende
Männer in der Welt des Handels und der Schiffahrt,
meist Leiter der hauptsächlichsten holländischen Schiff¬
fahrtslinie , Banken und Handelsgesellschaften. Zur 2.
Frage besitze er keine Informationen , werde aber gerne
jede

'
Information , die Rees geben könne , untersuchen.

Markham (Liberal) fragte , ob Cecil wisse, daß das Svn-
dikat, das im Over - Iee -Trust das Kohlengeschäft er¬
ledige, ganz aus Leitern des Westfälischen Kohlensyndikats
bestehe . Cecil sagte , er wisse nicht ? darüber , wolle aber
Erkundigungen einziehcu.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 5 . Nov . Amtlich wird verlautbart

vom 5 . Nov . 1915 mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: . Die Kämpfe

um Sienikowce dauerten auch gestern den ganzen
Tag über fort . Sie endigten mit der völligen Vertrei¬
bung der Russen aus dem Ort und von dem westlichen
Strypaufcr . Der Feind ließ neuerlich 2000 Gefan¬
gene in unserer Hand . Die siebenbürgische Honvet-
division, die durch vier Tage und vier Nächte ununter¬
brochen im Kampf stand , hat an der Wiedergewin¬
nung aller unserer Stellungen hervorragendsten Anteil.
Nördlich von Ko .marow am unteren Stry wurden
einige russische Gräben genommen. Westlich von Ra-
falowka brach der Feind in unsere Stellungen ein;
ein Gegenangriff warf ihn zurück . Tie Kämpfe sind noch
nicht abgeschlossen . Sonst im Nordosten an zahlreichen
Teilen der Front erhöhte russische Artillerietätigkeit.

Wehrlose deutsche Gefangene von Kosaken
niedergemacht.

WTB . Berlin , 5 . Nov . Eine russische Meldung,
die in deutsche Hände gefallen ist, lautet in Ueber-
setzung wie folgt:

Kommandeur der !I . Brigade , Baron von
Stempel. Mrotschi-Kawke . 8 . —21 . 7 . 1915,
3,30 Uhr nachmittags:

Auf dem Wege Bahusy-Male -Napjorki wurde ich
beim Heraustritt aus dem Walde durch feindliche In¬
fanterie beschossen. Die zweite Sotnje unter Sot-
nik Tjurin und die 4 . Halbsotnfe unter Jessaul Pasch-
kow attackierten und stießen bei Lachi Rasdjeluyja
auf eine etwa 40 Mann starke Schützenlinie, die an¬
gegriffen wurde . Einige summiert abgeschickte Ge¬

fangene vom 175 . Regiment wurden niedergemacht,
da die sie begleitenden Kosaken , als sie das Geschrei
ihrer Kameraden bei der Attacke hörten , es für nötig
hielten, sich an der Attacke zu beteiligen und daher
für nötig hielten, sich des Dienstes als Begleitmann¬
schaft zu entledigen. Oberst Ma . . . .

Worauf gründen sich die Gerüchte vom Sturze
Safonows.

WTB . Kopenhagen , 5 . Nov . In Skandinavien
ist keine Bestätigung der Reuternachricht über russische
Ministerveränderungen eingetroffen . Reuter gab die
Nachricht nach Paris und Rom weiter , jedoch nicht
nach Kopenhagen oder Stockholm. Aus Anlaß
der Meldung erkundigte sich „Berlingske Tidende" an
hiesiger Stelle , wo erklärt wurde, daß nichts bekannt sei,
was das Gerüche veranlaßt habe , auch nicht , daß Ver¬
änderungen im russischen Ministerium in Vorbereitung
seien . Man habe überhaupt nichts gehört , was an¬
deuten könnte, daß eine derartige Veränderung der Re¬
gierung bevorsteht. — Von anderer Seite erfährt „ Ber¬
lingske Tidende"

, die Gerüchte seien anscheinend darauf
begründet , daß Sasonow nicht mehr die Gunst des Za¬
ren genieße. Dies wird daraus geschlossen, daß er keine
Einladung erhalten habe , den Zaren an der Front zu
besuchen . — Nach Stockhomelr Gerüchten soll Goremy-
kin nach der letzten Reise beim Zaren ein Abschiedsgesuch
Safonows veranlaßt , jedenfalls aber erhWten haben . Die
Presse scheint jedoch an die Richtigkeit der Reutermel¬
dung zu glauben . „National Tidende " begründet diese
Vermutung mit der Tatsache, daß die Nachricht unmit¬
telbar nach der Rückkehr des Zaren von der Front nach
Zarskoje Selo verbreitet wurde . „ Berlingske Tidende"
bemerkt : Es herrsche unzweifelhaft in der inneren rus¬
sischen Politik eine Gärung , die Ueberraschungen Her¬
vorrufen kann .

'

Der Krieg mit Serbien.
WTB . Wien , 5 . Nov . Amtlich wird verlautbart

vom 5 . Nov . 1915 mittags:
Südöstlicher Kriegsschauplatz : Unsere im

Orjen -Gebiet kämpfenden Truppen erstürmten gestern im
umfassenden Angriff den westlich von Prahowo ausragen¬
den Berg Mizi Motika , versprengten die montenegri¬
nische Besatzung und machten einen großen Teil der¬
selben zu Gefangenen . Auch östlich von Trebinje wurden
mehrere Grenzhöhen genommen. Südlich von Astovac
räumten vorgeschobene Abteilungen vor überlegenem Geg¬
ner einige auf feindlichem Boden befindliche Stellungen.
Die Armee des Generals von Köveß drängt die Ser¬
ben bei Arilje und südlich von C 'acak ins Gebirge
zurück . Die deutschen Truppen dieser Arme« nähern
sich Kraljevo. Die über die Höhen östlich des Gru-
za-Tales vorgehenden österreichisch-ungarischen Truppen
warfen feindliche Nachhuten. Die Arme ? des Generals
von Gallwitz ist in Paracin eingerückt . Auch das Vor¬
dringen der bulgarischen ersten Armee macht Fortschritte.

Heftiger Kampf zwischen Serben und Bulgare « .
' WTB . London / 5 . Nov . Das Reutersche Bureau

meldet auS Saloniki von: 3 . November : Ein heftiger
Kampf zwischen Serben und Bulgaren am Ba-
bnnapasse, der den Weg nach Prrlep und Mona-
stir schützt , ist im Ganges Das Artillerieduell zwi¬
schen den Franzosen und den Bulgaren bei Valandovo
und in der Gegend von Strumitza hat fast den ganzen
Tag gedauert.

Rumäniens Wacht an der Donau.
WTB . Bukarest , 5 . Nov . (Wiener Korr .-Bureau .)

Halbamtlich wird gemeldet : Infolge der Besetzung des
serbischen Donau ufers durch deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Truppen , haben die rumänischen Be¬
hörden die nötigen Maßregeln ergriffen , um die mit
Waffen und Munition für Serbien beladenen unter rus¬
sischer Flagge fahrenden Schiffe in rumänische Hä¬
fen zu bringen und zu entwaffn en, wenn sie sich in
rumänische Gewässer der Donau geflüchtet haben.

Ein zweites Franzofenlager in Saloniki.
WTB . Budapest , 5 . Nov . Der Pester Lloyd mel¬

det : Die ist Saloniki gelandeten Franzosen haben nun
ein zweites Lager angelegt und zwar in der Nähe
des kleinen Kaps Kara Burun, das sich vor die
Bucht von Sedes schiebt . Es hat somit den Anschein,

! als lege man auf ein Lager in nächster Nähe des Mee¬
res Gewicht , oder daß man den Zweck verfolgt , Sa¬
loniki noch mehr einzukreisen, als es jetzt schon
der Fall ist . Jedenfalls ist das neue Lager vom ge¬
sundheitlichen Gesichtspunkt aus besser gewählt , als bei
Sestinlik . Gleich daneben befindet sich ein Komplex grie¬
chischer Artillerie - und Kavalleriekasernen . Auf der Höhe
steht die einst von Abdul Hamid bewohnte ehemalige
Billa Allatini . Die Alliierten haben bisher einen großen
Teil der gelandeten Truppen für Serbien abgegeben.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien . 5 . Nov . Amtlich wird verlautbart

vom 5 . Nov . 1915 mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: Der ge¬

strige Tag verlief auch im Görzischen ruhig. Nach¬
mittags standen einzelne Abschnitte des Brückenkopfes
von Görz und der Nordteil der Hochfläche von Doberdo
unter heftigem Geschützfeuer . Vereinzelte Vorstöße der
Italiener brachen in unserem Feuer zusammen . Nachts
wurden zwei feindliche Angriffe auf Zagora abgeschla¬
gen. Ein italienisches Lenkluftschiff warf wieder über
Miramare Bomben ab.

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantinopel , 5 . Nov . Das Haupt¬

quartier teilt mit : Auf den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen ist keine erwähnenswerte "Veränderung ein¬
getreten.
Ein deutscher Borschutz von 6 Mill . Wund an

die Türkei.
WTB . Konstantinopel , 5 . Nov . Das Amtsblatt

veröffentlicht die von der Kammer angenommenen Ge¬
setze, durch die die Regierung ermächtigt wird , mit der
deutschen Regierung ein Abkommen betreffend
einen Vorschuß von 6 Millionen Pfund abzuschließen, der
von der deutschen Regierung gewährt wird , und durch die
ferner der Finanzminister zur Ausgabe von Kassenschei¬
nen im Betrage von 6 Millionen Pfund ermächtigt
wird , deren Gegenwart vollständig in Schatzscheinen der
deutschen Regierung hinterlegt wird , die der Verwaltung
der osmanischen Staatsschuld übergeben worden sinvi
Tie Kassenscheine werden Zwangskurs haben und in
Konstantinopel ein Jahr nach Abschluß des Friedens
rückzahlbar sein. , , > t >

Neues vom Tage.
Der bulgarische Finanzminister in Berlin.

WTB . Berlin , 5 . Nov . Ter bulgarische Finanz-
minister D r . Tontschew und der Direktor der bul¬
garischen Staatsschuldenverwaltung , Tr . Stojanoff,
trafen , aus Wien kommend , heute vormittag auf dem
Anhalter Bahnhof hier ein. Zum Empfang hatten sich
der bulgarische Gesandte Rizow mit dem Gesandtschafts¬
personal und der bulgarische Konsul Mandelbaum
eingefunden . -

Festsetzung von Höchstpreisen für Schlacht¬
schweine.

WTB . Berlin , 5 . Nov . In der Bundesratsver¬
ordnung über die Regelung der Preise für Schlachtschwei¬
ne und Schweinefleisch sind mit Wirkung vom 12 . No¬
vember die Höchstpreise für 50 Kilogramm Lebendgewicht
nach den Abstufungen für Schweine im Lebendgewicht 1.
über 80— 100 Kilogramm , 2 . über 60 bis 80 Kilo¬
gramm , 3 . unter 60 Kilogramm , 4 . Sauen , wie folgt
festgesetzt : 108 , 93 , 79, 103 Mark.

Landesnachrichten.
KIte » rtelg , 6 . November ISIS.

Die württ . Verlustliste Nr . SS7
betrifft das Res . -Jns . -Regt . Nr . 122.

Die Liste enthüll u . a . folgende Namen : Utffz. Georg
Schulz, Calw, verm . San . -Ulffz. Adolf Heller, Nagold , in
Gefgsch. Gefr. Tamb . Jakob Waidelich , Simmersseld, in
Gefgsch. Eugen Gaffer Salzstetten, verw . Martin Schnaible,
Martinsmoos , in Gefgsch . Tamb . Jakob Walz, Zavelstein,
verm. Martin Schwämmle, Oberkollbach , l . verw . Ludw.

Rivinius Gültlingen, ins . Verw . gesi. Johs . Röhm II,
Sulz , Nagold , l . verw . August Zink, Obertalheim,

' verw.
— Wilh . Kaupp, Haiterbach, bish . verm. , in Gefgsch. Gg.
Schenk , Freudenstadt, bish. schw . verw. , gest.

' Das Ergebnis der letzten (6 .) hilfigen Sammlung
für das Rote Kreuz ist insgesamt Mk. 882 .45 . Es ist dies
wieder ein sehr schönes Resultat . In der Folge sollen je
3 Sammlungen zusammen in der Zeitung quittiert werden.

- Calw , 5 . Nov . Die Stadt hat mit dem Bezug von
KühlhauZeiern von der Nahrungsmittelsürsorge in
Stuttgart gute Erfahrungen gemacht . Die Eier waren
sehr schön und gingen in den fünf Verkaufsstellen rasch ab.
Der Gemeinderat hat deshalb einen weiteren Eiereinkauf be¬
schlossen , zumal der Preis der städtischen Eier mit 17 Pfg.
das Stück sofort preisregulierend auf die Landeier wirkte,
Vom 1 . Nov . an kostet das Liter Milch bei den Milch¬
händlern 22 Psg . Der Gemeinderat spricht sich einmütig
gegen diese starke Preissteigerung aus und behält sich geeig¬
nete Schritte vor. Die Stadt hat bis jetzt 1000 Ztr . Kar¬
toffeln bestellt ; da aber die Nachfrage noch eine große
ist, werden weitere 2 Wagen nachbestellt.

' Calw , 5 . Nov . (Städtische Kriegsfürsorge.) Die am
3 . Nov . veranstaltete Sammlung von Seiten der Stadt hat
das erfreuliche Ergebws von 1598,30 Mk. gehabt. Davon
wurden der städt. Familienunterstützung 1168 . 55 Mk. über¬
wiesen und dem Roten Kreuz 429,75 Mark.

(-) Stuttgart , 5 . Nov . ( Weihnach ts me f) e . p
Vom 19 . bis zum 21 . November findet im Kunstgebäuda!
eine Ausstellung und ein Verkauf der von Verwunde¬
ten gearbeiteten Gegenstände statt , von denen
viele einen gewissen Kunstwert besitzen . Auch prakti¬
sche Tinge sind dort zu haben, alles aber dient dem Zwecke
der Fürsorge für unsere Verwundeten . Weihnachten ist
nicht mehr allzu fern und so hofft manches Lazarett,
aus seinem Erlös einen Ueberschuß für den Berwundeten-
christtag zu erzielen . Ter Umstand, daß alle zum Ver¬
kauf angebotenen Sachen gut und preiswert sind , vor
allem aber der unnachahmliche Stimmungsgehalt , der
solchen Langeweile- und Sorgenvertreibern " anhaftet und
ihnen einen besonderen Reiz verleiht , verspricht einen
regen Zuspruch der Wintermesse und ein ebenso gutes
Gelingen , wie die Sonnnerausstellung im Landesgewerbe¬
museum.

(-) Stuttgart , 5 . Nov . (Schwindelhaftes
Treiben . ) Nach Mitteilung des Polizeipräsidiums
Frankfurt a . M . ist in Bommersheim , Kr . Homburg , im
Juli d . I . ein sogenannter Verband zur Abwehr feind¬
licher Handels -Angriffe und zur Förderung des Deutsch¬
tums gegründet worden mit dem Namen „ Deutsche
Wacht" . Dieser sogenannte „ Verband " versendet Re¬
klameschriften und Listen mit angeblich bezahlten Bei¬
trägen und fordert zum Beitritt und zur Zahlung von
Beiträgen auf . Ten Verbandsmitgliedern wird die Pro¬
paganda für ihre Erzeugnisse selbst überlassen , der Ver¬
band liefert ihnen nur Aufrufe und Reklamemarken
und treibt nebenbei einen schwunghaften Handel mit
Klebemarken. Ter „ Verband " ist nichts als ein Erwerbs-
geschäft eines Spekulanten unter dem Deckmantel der
Wohlfahrtspflege . Vor dem Treiben des „ Verbandes"
warnt der heutige Polizeibericht.

(-) Cannstatt , 5 . Nov . (Verschüttet . ) Ge¬
stern nachmittag wurde in einer hiesigen Fabrik ein
19 Jahre alter italienischer Arbeiter von einrutschendein
Material verschüttet : er konnte erst nach fast 2i/zstün-
diger Arbeit von der Feuerwache III als Leiche geborgen
werden.

(-) Göppingen , 5 . Nov . ( Abermaliges Ver-
sammlungsverbot . ) Tie Ver . Gewerkschaftenwoll¬
ten am letzten Sonntag hier eine Versammlung , mit dem
Thema Lebensmittelteuerung , abhalten . Vom Oberamt
zunächst genehmigt , wurde sie aber wegen des Referen¬
ten Gottfr . Kinkel, eines Anhängers der Westmeyerianer,
vom Generalkommando verboten . Jetzt hatte die sozial¬
demokratische Partei eine neue Versammlung auf kom¬
menden Samstag mit dem Landtagsabgeordneten Pflü¬
ger einberufen , die ebenfalls vom Oberamt genehmigt,
vom Generalkommando aber gestern verboten wurde mit
der Begründung , man solle zunächst die Wirkung der von
der Regierung zur Bekämpfung der Lebensmittelteue¬
rung getroffenen Maßnahmen abwarten.

'
(-) Baihinge » a . F ., 5 . Nov . ( Wohltätig¬

keitskonzert . ) Zugunsten der Vaihinger Verwun¬
deten fand in der hiesigen Kirche ein gut besuchtes Kon¬
zert statt , in dessen Mittelpunkt Liedervorträge des Sing¬
chors der hiesigen Garnison und des Kirchenchors stan¬
den . Als Solisten stellten Musikdirektor Koch-Stuttgart
(Orgel ), die Landsturmleute Böhringer und Haller (Te¬
nor bezw . Bariton ) und der Feldwebel Bletzinger (Vio¬
line) ihre Kunst in den Dienst der guten Sache . Leiter
der Veranstaltung war Hauptlehrer Schöll.

(-) Laupheim , 5 . Nov . ( Brandstiftung . )
Einem Einwohner von Achstetten wurde ein im Freien
stehender Heuschober angezündet . Als Brandstifter sind
auswärtige schulpflichtige Knaben ermittelt.

Wetterbericht.
Tie Wetterlage bessert sich weiter . Für Sonn¬

tag und Montag ist mäßig kühles , meist trockenes,
ober vielfach trübes Wetter zu erwarten.

Konkurse.
Nachlaß des am 9 . Febr . 1915 gestorb . Adolf Württem-

berger , Kaufmanns , Inh . der Firma Franz Glück, Metall¬
warenfabrik in Stuttgart -Berg. Werderstraße 4.



Letzte Nachrichten.
WTB . Frankfurt a . M . , 6 . Nov . Die „ Frankfurter

Zeitung
" meldet aus Madrid , daß nach zuverlässigen Nach¬

richten der englische Transportdampser »Wordfield " mit
Kriegsmaterial von einem Unterseeboot versenkt worden ist.
Der Dampfer war nach dem östlichen Mittelmeer mit Kriegs¬
material für die Alliierten unterwegs.

WTB . Athen , 6 . Nov . (Agence Havas .) Venizelos
sagte in der Kammer einem Abgeordneten, der ihn fragte,
ob der König das Verderben der Nation wolle, der König
wolle es gewiß nichr und fuhr fort : Unser Regime ist kon¬
stitutionell . Die Regierung allein ist verantwortlich. Der
König ist ein ausgezeichneter Heerführer, aber er hat keiikd
genügende politische Erfahrung . — Gunaris erklärte , daß
die Politik Venizelos' das Land gefährden und ins Verder¬
ben stürzen würde. — Theotokis sprach in demselben Sinne
und sagte , wenn Griechenland in Len Kampf eingegriffen
hätte, so wäre sein Heer und seine Flotte zerschmettert worden.
— Venizelos erwiderte: Wenn wir aus der Neutralität he¬
rausgetreten wären, so wären Bulgarien und Rumänien uns
gefolgt. Wir hätten jetzt große Entschädigungen in Klein¬
asten für ein kleines Opfer erhalten. Wir werden so die
Verwirklichung der bulgarischen Träume und die Stärkung
der türkischen Macht erleben . Er flehte die Regierung
schließlich an, die Gelegenheit, in den Krieg einzugreifen,
nicht vorübergehen zu lassen.

WTB . Lyon, 6 . Nov . » Republiken »" meldet aus Sa¬
loniki , daß der Bau der Eisenbahnlinie , die Athen mit
Saloniki verbinden soll, mit fieberhafter Eile fortgeführt
werde und die Arbeiten sogar nachts fortgesetzt werden.

WTB . Wien , 6 . Nov . Die » Südslawische Korrespon¬
denz" meldet aus Bukarest, daß in Turn - Severin am Diens¬
tag früh Me im Hafen ' liegende russische Fahrzeuge durch
die rumänischen Hafenbehörde » als beschlagnahmt erklärt
und auf ihnen die rumänische Flagge gehißt wurde. Die
russischen Mannschaften wurden von Turn -Severin abtrans¬
portiert . In Gruja wurden drei russische Dampfer und fünf

Schleppschiffe beschlagnahmt und die russischen Mannschaften
von den Schiffen entfernt. Die russischen Schiffe werden von
einem rumänischen Patrouillenboot bewacht.

WTB . Berlin , 6 . Nov . Nach einer Rotterdamer Mel¬
dung des » Berliner Lokalanzeigers' hält die » Times ' es
nicht für wahrscheinlich , daß Venizelos wieder zur Regie¬
rung gelangt, weil Griechenland dann aus der Neutralität
heraustreten müsse. Es verlaute, daß Gunaris oder Rhallis
die meisten Aussichten haben, die Leitung der Regierung zu
erhalten.

WTB . Berlin , 6 . Nov . Aus Kopenhagen wird dem
» Berliner Tageblatt ' berichtet : Nach den letzten hier vor¬
liegenden Athener Nachrichten über London ist gestern Mit¬
tag die Auslösung der griechischen Depntierteukammer ver¬
fügt worden. Der Athener Korrespondent der ' Times'
drahtete dieselbe Nachricht bereits wenige Stunden nach
Zaimis Rücktritt. In Paris werden an die Demission des
griechischen Kabinetts die überschwenglichsten Hoffnungen ge¬
knüpft , denn Venizelos soll erklärt haben, er habe zu sagen,
daß Rußland sofort nach der Kriegserklärung Griechenlands
mit starken Truppen Bulgarien angreifen werde.

WTB . Berlin , 6 . Nov . Aus dem Kriegspreffequartier
wird dem » Berliner Tageblatt ' gemeldet : Eine österreichisch¬
ungarische Gruppe erstürmte die den Weg sperrenden Höhen
des Trebinjcicagebiets, wobei ein montenegrinisches Bataillon
gänzlich zersprengt wurde. Der rechte Flügel der Armee
Köveß erreichte Arilje. Diese Gruppe hat damit denjenigen
serbischen Armeeteil überflügelt, der vom Zentrum der Armee
Köveß aus Cacak und der westlichen Morawa in das un¬
wegsame Jelilagebirge abgedrängt wurde. Die Armee Gall-
witz rückte weiter die Morava flußaufwärts in Richtung
Cicevac vor . Das bulgarische Heer macht gleichfalls auf
allen Fronten Fortschritte.

WTB . Berlin , 6 . Nov . Verschiedenen Morgenblättern
zufolge wird aus Cettinje berichtet, daß gut bewaffnete mo¬
hammedanische Albaner die serbisch-albanische Grenze über¬
schritten haben und sich gegen Ochrida bewegen.

WTB . Berlin , E . Nov . Die » Kölnische Zeitung ' be¬
merkt zu der griechischen Kabinettskrise , diese sei nicht als
politische Wandlung anzusehen . Das griechische Volk habe
zu seinem König das Vertrauen , daß sein Kurs bisher der
richtige war.

Eine bulg. Division in Risch eingerückt.
WTB . Sofia , 6 . Nov . (Bulg . Dep. -Ag .) Eine bul¬

garische Division ist in Nisch eingerückt.

Kriegs chromk 1914

s . November : Nach e<ner amtlichen englische« Meldung
ist am 1 . November durch unser Kreuzergeschwader in der
Nähe der chilenischen Küste der englische Panzerkreuzer
..Momnouth " vernichtet , der Panzerkreuzer „Good Hope"
schwer beschädigt worden. Der kleine Kreuzer ^Glasgow"
ist schwer beschädigt entkommen.
— Ein deutsches T u zeug bombardiert Dover-
— Der russische Panzerkreuzer „Sinov " und der Damp ee
..Grohsürst Alexander" werden von de« Türken rernich et.
— Die Türken schlagen eine starke Kosakenabteilung-
— Di« Afghanen marschieren gegen Indien.

7. November : Bei Dpern w« rden KIM Franzosen ge¬
fangen genommen.
— Brüssel erhält etne Butze von S Millionen Tranks
anferlegt.
— Drei russisch« Kavalleriedivisionen werdrn von den Deut¬
schen oberhalb Koto an der Warthe geschlagen.
— Die deutsche Kolonie Tsingtau ist nach 43tägiger
Belagerung gefallen-
— Dewet proklamiert die Oranje-Republik.

Hiezu das Souutagsblatl.
Für die Schriftlettung verantwortlich: Ludwig Lauk.
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^ Nächster Tage eintreffend : ^

j Teigware « i
I Ai ohne Mehlkarte « »

K«ppr«-Undelu IPfd. 51 Pfg.
Krritr Uudrln i Pfd. 51 Pfg.
Marcaroni 1 Pfd . 52 Pfg.
in Original -Kistennetto 25 Pfd . 48 Pfg.

Teigwaren mit Eizusah
Snppen-Nudrlu l Pfd. «5 Pfg.
Kreit» N«drl«
Marcaroni
Riebrle
in Original -Kistennetto 25 Pfd . 80 Pfg.
und empfehle solche geneigter Abnahme

Chr. Vurghard jr.

I

i» , t» r

-Vllellstoig

M

MPft - SAM
mit Pergamentschläuchen

empfiehlt die

W. Rieker '
sche Buchhandlung.

Egenhausen.

Wollgarne
— in schöner Auswahl —

empfiehlt

I . Kaltenbach.
Gestorbene.

Bad Leinach : Wilh . Dittus . 57 I.

empkiekll in ver8 <b . kabrikalsn
— und OrÖ886N —

bei reicber ^ U 8wabl billig8t

lorbvr iur jr.

Altensteig.
Den Herren Schlosser - und

Schmiedmeister« zur Nachricht,
daß Samstag und Montag

Schmiedekohlen
am Bahnhof ausgeladen und abge¬
holt werden können.

G .
^

Schneider.
— Tel. s —



eingetragene Genossenschaft mit ««beschränkter Haftpflicht.
— 77cr -7

Dir Kassenstunde«
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zurückzusühren . Der > Kassier hat mit der verbliebenen Hilfs¬
kraft von jetzt ab die Vorarbeiten für den Jahresabschluß
(Rechnen der Conto -LorrM -Auszüge u .s . w^ Zur Erledigung
zu bringen. Rnnktnni ,

'
Aufsichtsrat.- L .' S . il ' „ ilk

« ltensteig.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Gatten , unseres lieben Bruders
Schwagers und Onkels,

ChristianVetter
Schlosser

?sowie für die zahlreiche Begleitung

zu seiner letzten Ruhestätte dankt herzlich im Namen der

Hinterbliebenen
Die . trauernde Gattin:
Friedrike Vetter.
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Krlegmerei«

Mmsteig.

Zu der morgen Sonntag
stattfindenden Gedächtnisfeier
der Gefaüenen:

Fritz Günther
Hermann Harm

Paul Kempf
Georg Thenrer

versammelt sich der Verein um
9 Uhr im Lokal.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wartet der Ausschuß.

IsIsiM 8r . 48.

4It8ll8t8lll.

vorgöreioknöt, sngeiangsn unä fertig
sowie 8toiie , iViarerislien unä alle

in Wolle unä Lamnurolle

empüeklt

Alteusteig.

für unsere Krieger empfehle
billigst:
Weber 's Würfel - Tee

jrancks Kaffeemischung

KriegsLtollen
—— G

Äme MWs-MWMgeu
Schokolade, ,

Cacao
Tee - Tabletten

Turi - Teekonserven
Pfeffermünztabletten

RoleWwftMKartoffeWat
Stllttgarler SchSLerrrvurst

— mit neuem Kraut —

sh. Ochsenmanlsalat
in Feldpost- Dosen.

Getrocknetes Obst

Feinste Marmelade
Reinen Bienenhonig

Gute gelagerte Cigarren
in 10 und 20 Stück Packungen

kurze holzpfeifen
6!gsr8tt8ll ll . kglmMlttsIisL

Leere Blech - Dosen
Kaschen aus Glas und Blech

Gläser m . Schraubdeckel
von Pfund an

Mundharmonikas
Taschen - Eßbestecke

Taschenmesser
Spiegel , Msten md Kii«»e

Brustbeutel
Loldaten - Wäsche - Lacke

. etc. etc.

Lee« FeldM-tzMlel»
. in allen .Grüßen . . ,

Eier - Schachteln

Post - und Reise -Körbe
etc. etc.

k. iS. w ' '

.ks
Fritz Böhler jr.

6 dr . LraU 88

K. Forstamt Dorustetten.

Beigholz - und
Reisig - Verkauf.

Am Dienstag » den S . Nov.
nachm . 47 - Uhr in der ' Traube in
Cresbach aus Staatswald Längen-
Hardt Abt . 1 Rüdenberg, 3 Kraien-
knie, 5 Pflanzgarten und Sattelacker
Abt . 6 Schelmenhecke — '

. - 112 Rm.
Nadelholzanbruch, 43 Rm . Nadel¬
holz - Reisig aus Haufen und 4 Lose
Schlagraum.

> Nie Kinder
nehmen gem die woht-
schmeckendenWybert-Tabtet-
ten, die sie vor -en Folgen
der rauhen Witterung be>
wahren . Seit siebzigJahren
als wirksames Hausmittel

anerkannt.
In allen Apotheken

. und Drogerien Mk. 4.—//,

Billige Lchweiue!
Prima Ferkel (Oldenb .) Mk. 25 bis
40 per Stück, gar . seuchenfreie Tiere,
Läuferschweine ebenfalls billigst , ver¬
sendet gegen Nachnahme

Geflügelhof Ulm a . D.
Zahlreiche Auerkenuungsschreiben!

Kirchliche Nachrichten.
SS . So ««1ag n. Dr., 7 . Nov.

Eoang . Gottesdienst in der Kirche
um '

/ . IO Uhr. Trauerfeier für
Fritz Günther , Hermann Harm,
Paul Kempf , GeorgTheurer. Lieder:
539 , 505 . Kindergottesdienst in

- Klassw. * 42 Chpiswnlehre Töchter.
Dienstag , 8 Uhr .Fräuekabend.
Donnerstag . 8 Uhr Kriegsbetstunde

im Jugendheim.

Gemeius chaft-Jngendheim.
Sonntag abend 8 Uhr Versammlung

Gedächtnisfeier für Chr. Vetter.
' >» ii . .

Methodisteugemeiude.
Sonntag , 7 . Nov .

' Zs 10 Uhr
Predigt , ' / 4II Uhr Sonntagsschule,
abends Vr 8 Uhr Predigt.

Mittwoch , 10 . Nov . Abends8 Uhr
Gebetstunde.

Aichelberg.

Suche bis Weihnachten ein solides

nicht ' unter 17 Jahren

z. gr.
Altensteig.

Wollene und B 'wollene

Strickgarne
sowie

WllllUil!
empfiehlt

E . Klick.

^ Iw kölüö
leisten bei Wind und Wetter

vortreffliche Dienste

WMilkllsie gegen

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh , schmerzenden Hals
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegenErkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
Kl kk not. begl. Zeugnisse von
Otvv Aerzten und Privaten
verbürgen den »lederen krkolg
Appetitanregende , fein¬

schmeckende Bonbons.
Paket LS Pfg., Dose SO Pfg.

Kriegspackung18 Pfg ., kein Porto.
Zu haben in llpdtbekensowie bet:

! Fr . Flaig , Chr . Bnrghard in
l Altensteig ; C . F . Heintel in

iPfalzgrafenweiler ; Chr . Waib-
1 linger , z. Löwenin Haitrrbach;
! I . Kaltenbach in Egenhausen.

« ltensteig.
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